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Hand Han mıt den landwirtschaftlichen Versuchen geht die geologische KEr-
forschung des Bodens, da das Kongogebiet reich seltenen Erzen ist Kupfer steht
eıt erster Stelle der Produktion. Neuere technische Anwendungen ergabenauch ıne grofße Krgiebigkeit ın Kobalt.

Kür das eibliche Wohl der Kıngeborenen die zahlreichen, ber die anKolonie hın verstreuten medizinischen Stationen, die nıchts anderes als WwWe1g-stellen großder medizinischer Institute KErforschung VOT em VO  — I1ropenkrank-he1ıten sınd. Die äalteste diıeser Anstalten wurde bereits 1897 errichtet.
Der geistigen Körderung der Kingeborenen diıenen die Missionsschulen. Belgisch-Kongo gehört den blühendsten Mıssıonen der katholischen Kıirche. AA 0/0 der

völkerung sınd atholiısch, mıiıt den Katechumenen SIN oa 3{) 09 Die
testantıschen Missıonen erfassen eiwa 0/0 der Gesamtbevölkerung. eft des

Jahrganges des ‚„„‚Bulletin des Mıssıons“* gibt ıne eindrucksvolle ersicht über
dıe Arbeıt der katholischen 1issıonen aller Orden auf allen Gebieten des Lebens.

„Christliche Juden‘‘ ıNn Palästina. Wıe der Okumenische Pressedienst meldet
(15 Jg Nr ”1 Vo 25 Maı hat das ‚„„‚Mınısterium für Glaubensangelegen-
heiten“‘ Palästina en EKınwohnern das ec zugestanden, iıhrer relıgıösen
Überzeugung folgen. Trotzdem besteht für dıe nıcht-orthodoxen Juden nıcht
dıe gleiche Freiheit un noch Vv1e6 weniger für die chrıstlich gewordenen en
59  Nach übereinstimmender Meınung der meılsten eobachter ıst die Lage der Juden-
christen geradezu unhaltbar, nıcht eıl sS1e iırgendwelchen gesetzlıchen Eınschrän-
kungen unterworfen wären, sondern eıl S16 keine Anstellung en können bzw.
eiINeEnN Zugan  {22 zZzum soz1alen en der Jüdıschen Gemeinschaft haben.“

Der Jeiche Pressedienst rıng eine Nachricht über die ‚„Mess1ianısche Bewegung‘“‘
iın Palästina. Es andelt sıch dabei chrıstusgläubige Juden, die sıch jedoch WEI1-
SCEIN, 1INeT nıcht-jüdischen Kırchengemeinde anzugehören. SE anerkennen ‚Jesus
als Messı1as, aber S1€ verstehen iıh zionıstisch. Ihr Führer, Rabbi Danıiel Zion, „„soll
be1 den staatlichen Behörden nerkennung der Judenchristen se1liner Bewegung
als eiNe einheimiısche Kirche ıunter gleichzeitiger Auswelsung alle; Temden Miıssıio0-
Har nachgesucht haben.“

Sowjetische Lebenshaltung. IDS ıst Stalın weıt besser als Hıtler gelungen, Kano-
11C)  en Butter CNHh. Dıie gesteigerte Kohlenförderung und Stahlerzeugung
kommt erster 1N1€ der Kriegsindustrie zugute Kür die Verbrauchsgüter VOILI -

blıeh eın unzureichender est. Die ast dieser Kriegswirtschaft 16g schwer-
ten auf den Schultern der Millionenheere VO Zwangsarbeıtern, aber uch die
Masse der „„auf freiem Fuße*®‘ ebenden Sowjetbürger mu{flste eine bedeutende Sen-
kung ihrer Lebenshaltung hinnehmen. Die 1ele, die der letzte Fünfjahresplan für
dıe Verbrauchsgüter gesteckt hatte. gestatteten keine ufbesserung für den Sowjet-
menschen. Im Gegenteıil, selbst diese Ziele erreicht sSe1IN sollten, Immer-
hın zweıftfelhaft ıst, mufste der Lebensstandard gesenkt werden. So WIT: die Fleisch-
I'zeugung für 1950 auf 1,3 Mıllionen Tonnen angegeben. Sie übertrifft wen1ges
die Krzeugung Vo 1933 (4,14 Mıllıonen Tonnen) Da aber dıe Bevölkerung die-
SsCIN Zeitraum 35 Miıllionen gewachsen ıst, o1g daraus, da{fß die Fleischration
PFO Kopf V'O!l  e 6, \llogramm 1933 auf 6, Kılogramm 1950 esunken ıst. Was dıe
Baumwbllgewebe angeht, hat dıe Forschungsabteilung der europäischen Wırt-
schaftskommission festgestellt, daß den der Verbrauch des einzelnen
VO 3 kg Jahre 19338 auft 22 kg Jahre 1943 zurückgegangen ıst Das be-
Sagt eine Kürzung 34 /

Große Klagen hört INa  — der ganzen Sowjetunion über Minderwertigkeıit der
Krzeu gnisse, über Vergeudung VO  ; Materı1al und Maschinen infolge des OTrtS- und
sachunkundigen Bürokratismus, der die einzelnen Unternehmen ernien wurden
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Beispiel Dnjepropetrowsk ZaNZ moderne Papıerfabriken eingerichtet Nach-
dem dıe teuren Maschinen aufgestellt WAarcl, tellte sıch heraus, da{fß S16 1C. 19808  — für
dıe Verarbeıtung vVvon Baumstämmen eıgneten, und von diesen konnte die Umgebung
1U  — {ür kurze eıt den nOt1gen Vorrat hefern Die schweren Maschinen mußten
wıeder entfernt un durch leichtere ETrSETZT werden, für die der Rohstoff auch VO  an
tfernher beschafft werden konnte IDie abgebauten Maschinen liegen schlecht
verpackt halboffenen Schuppen un warten, bis die entlegene Zentral-
verwaltung tür S16 CeE.L1N6 11EU Verwendung tindet Auch ber Mangel Facharbei-
tern wird geklagt Indes scheint C5, daß sowohl die Berichte über Rohstoff- un
Maschinenvergeudung als uch solche über ungee1gnete Arbeiter nıicht verallgeme1-
nert werden dürften 1ele Berichte VOT dem zweıten Weltkrieg haben ähnlıches
behauptet un mancher deutsche Soldat hatte annn Rufisland selbst Gelegenheit
sıch überzeugen, W16 viıeles davon übertrieben war (Vgl Osservatore Romano
VO. 23 Mai 1951 Nr 118

Die Vollversammlung des {/ranzösischen Episkopats. Die Kirche Frankreichs kennt
keine Einrichtung, die der FKuldaer Bischofskonferenz be]l uns Nau entspräche.
Das Gremium. 11 dem dıe Anliegen der französıschen Katholiıken regelmäfßig be-
sprochen werden, 1sST die ersammlung der Kardinäle un Erzbischöfe. Darum
mu{fßte Aufsehen EITESECNH als und Aprıl des Jahres der €es Episkopat
des Landes usammentrat I])as wWäar SEe1ITt 1906 un 1811 nicht mehr geschehen
106 Bischöfe tagten unter dem Vorsıtz VO  - Kardinal I 1enart in Parıs Was die
fIranzösısche Offenthlichkeit dabei VOL allem beeindruckte. LST das veränderte BeL-
g lima diese dreıi Versammlungen vergleicht

Im Jahre 1811 hatte Kaıser Napoleon die Bischöfe zusammengerufen, den
Wıderstand des VOINl ıLıhm gefangen gehaltenen Pıus VIL rechen Die ersamm
Jung mu{flßte sıch CL kaiserliches Polizeihbüro gefallen lassen. S16 spielte keine g lor-
reiche Rolle, un MmMI1t Recht vermerkte die französische Presse, diese peinliche Kr-
ILEL helfe. manche Vorgänge 1111 Nazıdeutschland und ı heutigen Osteuropa
miılder beurteilen. Die Versammlung VO.  > 1906 stand Zeichen der TeN-
NUuNS Kirche nd Staat (am Dezember 1905 wWäar dıe Lo1 de Separation —
lLassen worden) Dıe Kirche protestherte, nahm dıe Armut auf sıch und SINS die
‚„Resistance“‘ Der Ausdruck fiel schon damals

Im Jahre 1951 ‚588 SAaNZ andere SUg Atmosphäre Keine rängende kırchen-
politische Not keıin Hınemspielen politischer Probleme sondern die Behandlung
seelsorglicher Aufgaben Die J rennung VOo  — 1905 hat die Kırche keıin Ghetto
CINZUSDETITEN vermocht Die Verhandlungen der Bischöfe wäaren geöffnet Z  — gan-

Weite der Anlıegen des französischen Volkes Wohl ist die Kıirche aufßerlich 88
Macht und Anhängerschaft se1ıt damals zurückgegangen, stellt ...„Le Monde‘*‘“* fest
ber S16 se1 auch frei geworden VO  - Abhängigkeit und geläutert. S1e habe ühn-
e1t un gelstiger Bedeutung SCWOLNNCH und übe selbst auft ihre Gegner Anzie-
hungskraft AaUuUs

ber Inhalt und Krgebnis der Beratungen sınd nicht viele Kinzelheiten die
Ofiffentlichkeit gedrungen Drei Themengruppenhaben dıe Versammlung VOT allem
beschäftigt: Erstens Fragen der Organisatıion, der überdiözesanen Vereinheitlichung,
der Katholischen Aktıon un bischöflicher Kommissionen. Zweitens: Seelsorge- und
Missionsaufgaben der Gegenwart das Mitgestalten Al den Kulturaufgaben der
Neuzeit Drıttens Die Schulfrage Die französıschen Oberhirten haben 116 ruh1ge
ınd doch feste Krklärung abgegeben, die sıch qauf die Erziehungs Knzyklıka 1US X11
ILN: auf dıe Verkündigung der Menschenrechte 1948 ETIU S16 halten ür
Y“abe da{fß dıe katholische Schule dıe ugen: WEel Lager spalte un wenden S1C.  h
SCSCN totalitäre Gleichmacherei (Vgl Etudes, Maı
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